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Landkreis Dülmgen
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Die neue Auffahrt von Peterswörth auf die B16
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QUELLE; STAATLICHES BAUAMT KRUMBACH AZ INFOGRAFIK

So soll die Anschlussstelle Petersworth nach der Fertigstellung der Bauarbeiten, im April 2022, aussehen. Eine neugebaute Brücke wird die Auf- und Abfahrt ohne Linksab-
biegen ermöglichen - und damit das Unfallrisiko verringern.

Für mehr Sicherheit
auf der Bundesstraße

Infrastruktur Die Anschlussstelle von Peterswörth auf die viel befahrene B 16 ist oftmals
Schauplatz von Unfällen im Landkreis. Mit dem nun begonnenen Ausbau soll sich das ändern

VON VANESSA POLEDNIA

Peterswärth Die Stadt Gundelfmgen
möchte keinen Unfallschwerpunkt
mehr vor der Haustür haben. Das

sagt die Bürgermeisterin der Gärt-
nerstadt, Miriam Gruß, beim Spa-
tenstich am Montagnachmittag für
den Ausbau der Anschlussstelle Pe-

terswörth. In der Vergangenheit kam
es dort immer wieder zu schwerwie-

genden Zusammenstößen bis hin zu
einem tödlichen Unfall. Diese sind
laut dem Staatlichen Bauamt Krum-

bach vorwiegend auf das Em- und
Abbiegen auf die B 16 zurückzufüh-
ren.

Das soU sich nun also ändern. Die

Abzweigung und damit auch das Ab-
biegen soll durch eine höhenfreie
Fahrbahn mögüch werden. Dadiu-ch
wü-d das Abfahren von der Bundes-

Straße ohne Lmksabbiegen möglich.
Dazu werden an. dieser Stelle eine 40

Meter lange Brücke sowie ein Kreis-
verkehr entstehen. Nach Angaben
von Andreas Reiser vom Staatlichen
Bauamt Krumbach sollen sich die

Behmderungen für die Verkehrsteü-
nehmer in Grenzen halten. Sperrun-
gen sind zunächst nicht geplant. Nur
die Auf- und Abfahrt Richtung Pe-
terswörth wird man verlegen, um sie
etwa 100 Meter weiter Richtung
Gundelfingen behelfsmäßig neu ein-
zurichten. So soU gewährleistet wer-
den, dass der Verkehr störungsfrei
weiterfließen kann. Das Brücken-

provisorium wird im Anschluss als
Verbindungsrampe von Gundelfm-
gen nach Dülmgen umfunktioniert.

Der Bundestagsabgeordnete Ul-
rieh Lange zeigt sich vor Ort erfreut,
dass es "em Stückchen weitergeht".
Schließüch sei die B 16 die maßge-
bende Achse durch den Landkreis

Düüngen. Ihre Bedeutung zeigt sich
auch in den Zahlen des Staatlichen
Bauamts Krumbach; Sie ist mit ei-

Den symbolischen Spatenstidh zum Baustart der Anschlussstelle Peterswörth übernahmen (von links) Bauamtsleiter Wilhelm
Weirather, MdB Ulrich Lange, MdL Georg Winter, Steffen Lutzenberger (Lutzenberger Bau), Gundelfingens Bürgermeisterin Mi-
rlam Gruß, MdL Johann Häusler und Landrat Leo Schrell. Foto: Vanessa Polednia

nern überdurchschnittüch hohen
Schwerverkehrsanteü von 1200

Kraftfahrzeugen, beziehungsweise
18 Prozent täglich, besonders belas-
tet. Auch Landtagsmitglied Georg
Winter betont die enorme Bedeu-

tung der Bundesstraße. "Wir haben
weder eine Autobahn noch einen di-
rekten Autobahnanschluss im Land-

kreis Dülmgen", sagt Wiriter un
Kreis der Anwesenden. Umso wich-

tiger sei eme belastbare B 16.
Vor dem Start wurden einige

Kompromisse eingegangen und LÖ-
sungen gefunden: Der Landkreis for-
derte für die Maßnahme von der

Stadt Gundelfingen eine Beteüigung
von 40 Prozent. Diese Finanzienmg
hatte im vergangenen Winter im
Gundelfinger Stadtrat für Diskussio-
nen und eine knappe Abstünmung
gesorgt. Das Ergebnis: 9:8 Stimmen
für die Kostenbeteiligung von 40
Prozent.

Um auszuschließen, dass sich ar-
chäologische Funde un Boden befin-
den könnten, wurde noch im Som-

mer gegraben. Da nichts gefunden
wurde, stand dem Baustart nichts im
Weg. Beim Spatenstich kommt Bür-
germeisterin Gruß ebenfalls auf die
Finanzierung zu sprechen. "Gundel-
fmgens Beteiligung m Höhe rund
250000 Büro ist kein Pappenstiel",
sagt sie. Doch die Stadt möchte die
Unfallgefahr so schnell wie möglich
aus dem Weg räumen. Gruß ist es zu-
dem wichtig, dass die Landwirte wei-
terhin auf die B 16 fahren können.

Über das weitere Diskussionsthe-

ma aus dem Stadtrat, den Radweg,
konnte sich schlussendlich auch ge-
einigt werden. Ein zukunftsgerech-
ter Ausbau und die Ergänzung des
bestehenden Radwegenetzes smd
Teü der Bauarbeiten. Hierbei sei für
die Zukunft ein Anschluss m Rieh-

tung Günzburg, Gundelfuigen und
Offmgen möglich, erklärt der Leiter
des Bauamts Krumbach, Wilhehn
Weirather.

Nun haben die Bauarbeiten wie

geplant begonnen. Ganz ohne Voll-
sperrung wird es jedoch nicht ge-

hen. Wenn Fertigbauteüe für die
neue Brücke angeliefert werden,
muss die B 16 wohl einige Tage ge-
sperrt werden. Laut Reiser ist damit
allerdings erst in der zweiten Hätfte
des kommenden Jahres zu rechnen.
Dafür werde man außerdem eine
verkehrsärmere Zeit am Wochenen-

de wählen, kündigt er an. Insgesamt
werden die Bauarbeiten wohl ein-

einhalb Jahre dauern.
Planmäßig im Frühjahr 2022 soll

dann die neue Anschlussstelle fertig
sein. Gesamtkosten für die Maßnah-
me mit Grunderwerb von rund sie-
benemhalb Millionen Eure werden
kalkuliert. Diese Summe teüen sich
der Bund und der Landkreis Dillin-

gen auf. Der Bund wird dabei 70
Prozent, der Landkreis 30 Prozent
zahlen.

Die Straßen- und Brückenarbei-
ten führt die Firma Xaver Lutzen-

berger aus Pfaffenhausen durch.
Das Ingenieurbüro Gansloser aus
Hermaringen übernimmt die Pla-
nung.

bo ..hio" ist die Lauinaer-Bauaenossenschaft
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ander

Demenz
Neurologin

informiert über
Probleme

J
Landkreis Die Betreuungssfelle
Landratsamtes Dülmgen veran;
tet einen Vortrag über Dem
Dieser findet statt am Dienstag;
Oktober, um 19. 30 Uhr im Spar;
sensaal (Eingang Lammstraße
Dülmgen. Die Neurologm f
Streicher, Leiterin der Memory
nik in Augsburg, wird unter i
Titel "Mal so und mal so -
mächt mich wahnsinnig über L
tungsschwankungen bei Mensc
mit Demenz referieren. i

Alle, die mit demenziell ve:
derten Menschen zu tun hat
kennen das Phänomen: An eu

Tag ist eine sinnvolle Kommun
tion mögüch, doch schon am näi
ten Tag hat man das Gefühl, der
mente macht alles falsch, nur
sein Gegenüber zu ärgern. Für i
Angehörige ist es oft schwer zu
tragen, wenn Außenstehende ^
begeistert sind, wie gut der Den
te drauf ist, die Realität im AI
aber ganz anders aussieht. Mit
staunen hören Angehörige bei
Begutachtung durch den Medi;
sehen Dienst, was der Demente
geblich noch alles selbst erlec
heißt es in der Pressemitteilung.

Die Referentin wird Erklärur

geben, ob und wann solche L
tungsschwankungen zum Kn
heitsbild einer Demenz gehören^
wie das Umfeld mit diesen

klingen sinnvoll umgehen kann.
Coronabedmgt stehen derzeit

Sparkassensaal nur 35 Plätze^
Verfügung. Em Besuch der Vei
staltung ist nur nach vorheriger t
fonischer Anmeldung bei Isah
Schwägerl unter Telc
09071/51260 möglich. Der Eml
ist frei. (pm)
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Wer hat die
Fahrradteile geklaut?
Zwischen 16. Oktober, 21. 30 U)
und 17. Oktober, 5 Uhr, ist von <
nern weißen Trekkingrad, das in
Brüderstraße auf Höhe der zwar

ziger Hausnummern abgestellt v
das Vorderrad, Licht und eine <
Rahmentasche geklaut worden. ]
Wert wird auf insgesamt rund 3(
Euro beziffert, (pol)

© Die Polizei Diliingen bittet untei
lefon 09071/560 um Zeugenhinweis<
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kostenfrei + unverblndllc
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